
280 Vorgänge
wiırd. In den USA z.B sıeht die katholische Kırche ıhre schwulst des Rassısmus besteht 1mM Beispiel] der Integration
Glaubwürdigkeıit 1ın dieser Frage angezweıtelt, da mıttler- und des triedlichen Miteinanders, in der Erziehung ZU.
weıle (unter ınsgesamt mehr als 200 Bischöfen) ZW al vier Verständnıiıs der anderen, 1mM Annehmen der Unterschiede
schwarze Weihbischöte amtıeren, aber bısher och eın un: 1mM Ablegen der eıgenen Überheblichkeit. Schon
schwarzer Diözesanbischot. 19724 schrieb Oldham: ‚„„Eın wichtiger erstier Schritt

ZUT!T Auflösung rassıscher Spannungen 1St Z  al  > wWwWenn INnNan
Auf jeden Fall nıemand ann sıch herausreden, Rassısmus begreıiltt, daß ihre Wurzeln 1m Moralıschen liegen, und
betreffe ıh nıcht, sel Sache des anderen. Solange Men- erkennt, dafß das, W 3as jetzt werden mußß, darın be-
schen iıhrer Herkunft oder Hautfarbe benachteıiligt steht, sıch MI1t soz1ıalen Mißverständnissen, Verdächtigun-
oder unterdrückt werden, bleiben viele der groß herausge- gCn un Ungerechtigkeiten befassen, 4U5S denen sS1e
stellten Inıtıatıven 1mM polıtischen und kırchlichen Bereich hervorgehen.“‘ Dies gilt ach w1e VOT.

Norbert Sommereıne Farce. Das einzıge ıft die weltweite Krebsge-
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Stelle. Damals versuchte INan, demema der nachsten Bischofssynode Thema ‚„Evangelisation der modernen

dıe Katechese Welt“‘ beizukommen (vgl No-
vember 1974, un:| Dezember
1974, 649I Als weıteres Motiıv wırdDie nächste Vollversammlung der rO- ebensowen1g Absıcht des vorgestellten

mıschen Bıschofssynode, die 1n der Papıers w1e Ziel der nächsten Bı- ZENANNT, dafß sıch dıe Katechese selt
zweıten Septemberhälfte des Jahres schotssynode, einen Einheıts- dem Zweıten Vatiıkanum ın eıner Phase
1977 usam  e ten wiırd, betaßt sıch katechismus tür die Universalkırche des Experimentierens befinde, die 1N-
miıt der ‚‚Katechese ın UNSCTYET Zeit schatten. Diıe ganz unterschiedlichen LereSSaANT, aber auch bisweilen ‚„voll
un ZW al — W1€e C$s hıeß ‚„„UNTE beson- Erfahrungen VO  - Kındern un: Ju VO  : Fragen und Spannungen‘‘ sel Be-
derer Berücksichtigung der Katechese gendlichen ın verschiedenen Kulturen sonders gelte das für die Katechese VO  -

für dıe Kınder UN dıe Jugend‘. In e1l- wuürden die Publikation eines Kate- Kındern un: Jugendlichen. Gerade autf
NT Pressekonterenz 29. April iın chısmus, der einheitlich iın der SaNZCH diesem Sektor gebe es viel Anlafs Zufr

Rom stellte der Generalsekretär der Welt verwendet wırd, unmöglıch INa- Hoffnung auf kırchliche Erneuerung,
Bıschofssynode, der polnısche Bischof chen (vgl NCNS, 29.4.76). ach- aber auch mühselige un:! endlose Dis-
Ladislaus Rubin, ein VO Synodense- drücklich betonte Rubin, dafß ZW aal der kussionen, ‚„die die pastorale Verant-
kretarıat ausgearbeıtetes Dokument Glaubensinhalt aller Katechismen der wortung paralysieren können‘‘.
VOTL, das inzwischen allen Bischots- gleiche seın musse, Art und Weıse der Schließlich befinde sıch in der Beschät-
konterenzen ZUSCSANSCH 1St 7Zweck Entfaltung un: Methodologie aber den tıgung mıt Katechese die Kırche 1in
des 1m Original run 3() Seıiten umtas- Lebenserfahrungen der Unterrich- Solıdarıtät miıt der Gesellschaft, 1NSO-
senden Textes 1St CS, die Bedeutung des tenden aNZUDASSCH seılen. tern Erziehung heute eiınem
gewählten Beratungsgegenstandes Gfundproblem UNSCTET eıt geworden
darzustellen, eiınen EKSTEN Überblick SC1

über seıne inhaltlıchen Konturen arum gerade Katechese?geben un durch gezielte Fragen den Dıie Hınweıise auf die Bedeutung des
Bischötfen Anregungen eıiner Be- Themas stehen SallZ dem Stich-
standsaufnahme der Sıtuation der Ka- In einem ersten grundsätzlichen Teil WOTTL „gemeınsame Verantwortung für
techese in den Jjeweılıgen Dıiözesen z1bt das Dokument ın einer 1I1l- dıe Erneuerung‘‘. Als Voraussetzung
vermuitteln. Die Veröffentlichung des menhängenden Skızze eine Begrün- ordert das Dokument eıne theologi-
Dokumentes 1st den Bischotskonte- dung für dıe Wahl dieser Thematık tür sche Reflexion auf die Katechese als e1-
TENZEN vorbehalten. Die englische Fas- die nächste Bischofssynode, unter- nNnen orıgınaren Aspekt der Verkündi-
Sung lıegt bereits 1M amerıikanıschen streicht die Bedeutung des Themas un Sung des Evangeliums. Dıie Kırche
‚„‚Natıional Catholic News Servıce‘‘ VOT Man einıge Ratschläge für die Arbeit habe die Autgabe der Unterweısung

3() 76) mıt dem Dokument. Natürlich steht immer ın Annäherung die Bedürt-
den otıven tür die Themen- nısse der verschiıedenen Kulturen und

Wıe Bischof Rubın be] der römiıschen ahl dıe ‘Kontinuantät mi1t der etzten geschichtlichen Epochen wahrgenom-
Pressekonterenz erklärte, 1ST Bischofssynode 1im Jahr 974 erster iInen. Das Nachdenken ber Katechese
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mache eshalb auch heute ıne Prüfung Fragenkatalog ZuUur Autmerksamkeıt gegenüber den Rısı-
der Fragen notwendig, ‚„die dıie heutıige orbereitung ken der Manipulation empiohlen, der
elt ın ıhrer rapıden und kombplexen s$1€e seıtens politischer, ökonomiuischer,
Transformation dıe Katechese Der 7weıte Teıil des Dokumentes 1St gesellschaftlicher un! kultureller
stellt‘“. Dabe] gehe CS der Kırche letzt- gestaltet, daß mehr als eınem Jut- Kräfte unterliegt. Es se1l terner nutz-
ıch darum, „„sıch mMiıt och größerer zend einschlägiger Fragenkomplexe lıch, gerade die Meınungen der Jugend
Autmerksamkeit dem Dienst Men- selbst ZAE Kenntnıs nehmen,Reiflexionsanregungen gegeben WCI-
schen unserer eıt wıdmen‘“‘. Es den, die dann jeweils abschließend ebenso auch die Auffassungen der
gelte aber, die Zeichen der eıt 1im einıgen wenıgen Fragen zugespitzt Geıistlıchen, die sıch der Erziehung
Lichte des Wortes (sottes er- werden. In eiınem ersten Abschnuitt wıdmen. Ausdrücklich wiırd nach der
scheiden un die Chancen, aber auch wırd die Verantwortlichkeit der QZalt- Eigenbeteiligung der Jugend 1ın der
die Rısıken, die sıch iın verschıedenen zen Kırche für die Katechese und die Katechese gefragt. Es gelte auch tüur die
kulturellen Zusammenhängen tür die Angewiesenheit jedes Christen auf eine Kırche, daß die Holffinungen auf Kon-
katechetische Aktıivıtät ergeben, nıcht lebenslange Glaubensunterweisung tinuıtät un! Erneuerung auf der Ju-

übersehen. In besonderer Weıse betont. „Zuständıg‘‘ sel er- gend ruhen. Deshalb musse eıne Kate-
chese unmusse INan sıch mıiıt der spezıellen Ö1- schiedlicher Charısmen, Dienste un ‚„authentischer Freiheit

tuatıon der heranwachsenden Genera- Verantwortlichkeiten die Kır- authentischer christlicher Kreativıtdt‘‘
t1on betassen. Gerade ıhre Probleme che, wobeıl der Famıilıe, aber auch der wirklıch aut die Erwartungen der Jun-
stellen das Dokument der Kır- christlichen Gemeinde eıne primäre gCnh Leute eingehen, ohne auf Mode-
che WwW1e€e auch der Gesellschaftt die Augabe zutällt sowohl W 2a5 die relı- erscheinungen hereinzutallen. Gefragt
Aufgabe verantwortlicher Erneue- z1ös-Iıturgischen Vollzüge W1e€e auch wırd diesem Punkt iınsbesondere
rung; VOT allem se1l eine verständlichere das Zeugni1s der Lebenspraxıs betriftt. ach bestehenden Verständigungs-
und in sıch konsistentere Darstellung Besonders geprült werden soll auch schwierigkeiten zwischen Kırche un:
des Glaubens gefordert. die Rolle kırchlicher Gruppen un Jugend, ach dem Verhältnis VO Jun-
Zur Arbeitsmethode werden 2er hon- Verbände. Die Notwendigkeıit der - SCH un Erwachsenen ın der Kırche
hrete Anregungen gegeben: 1. man dauernden Katechese wırd drei Per- und nach den Konvergenzpunkten

sonenkreisen exemplitizıert: den (Ge-solle übertrieben allgemeine Betrach- 7zwischen dem christliıchen Glgubentungen über die Katechese ebenso VCI- tauften, die nıcht glauben bzw nıcht un der Jugend.
meıiden w1e abstrakte Diskussionen praktizieren; den Praktizierenden, die Eın größeres Kapıtel befaßt sıch miıt

dem Verhältnis VO:  S Katechese unüber NseTC eıt oder allzu spezıelle nıcht einem glaubwürdigen Le-
Probleme der Kınder- un Jugendka- benszeugnis tahıg sınd; den politisch zeıtgenössıscher Umwelt. Angesichts
techese un dessen die Aufmerk- un soz1al stark Engagıerten, die iıhrem der jedem Land, jeder Regıon un I6
samkeit „den lebendigen Ertahrungen Glaubens- un Gebetsleben nıcht gC- dem Kontinent eigenen Kulturtormen
der katechisierenden Kırche*“‘ 1- nügend Autmerksamkeit wıdmen. wırd auf die Notwendigkeit verschıe-
den: INan solle sıch die Bezıe- iıne eıgene rage die Bischöte geht dener pädagogischer Ansätze verwıe-
hung zwiıischen Katechese un:! sonsti1- dahın, ob ın ıhren Diözesen die Fın- SCIl; andererseıts musse aber auch die
SCcm kırchlichem Leben bemühen: richtung des rwachsenenkatechume- durch die globale Kommunikation

mMan solle als Zielvorstellung ıne besteht. wachsende Ottenheıit tür tremde Kul-
„integrale Erziehung des Gläubigen‘“‘ Unter dem Stichwort Kinder- un Ju- bedacht werden. Eıgens erwähnt
1m Auge haben, musse also die Verbin- gendkatechese heißt CS, daß gerade in wiırd die ‚„‚Katechese der Befreiung‘“‘.
dung der Katechese ZU Leben der diesem Arbeitsteld die christliche Ge- Sıe se1l nıcht frei VO Ambivalenz un:
ganzen Person beachten: der Vor- meıinschaft un ıhre einzelnen Glieder Rısıko AES z1bt aber auch solche‘‘,
bereitungstext sel nıcht eın erschöp- ständıg die Treue ıhrer eigenen tährt das Dokument mıt eiınem seiner
fender Plan, sondern musse als 1 J1s- Berufung un hre erzieherische (Ee- wenıgen poıintıierten Satze fort,; „„die
kussionsbasıs verstanden werden, VO  > SAMTtVEFaANTW ortung erinnert werden. zogern oder sıch AUS Reaktion auf Pa-
der aus die Bischöfe selbst die Vorbe- Bei der Bestimmung der Aufgabe der storalpläne versteifen, die mehr aut die

Orthodoxie 1ın der Lehre als aut diereıtung für die Synode eisten können, Famuilıe musse 111a bedenken, daflß ihre
ındem S1e Sıtuationsschilderungen, In- Verflochtenheit ın orößere soz1ale Zl Rıchtigkeit der Pädagogik achten, —
terpretationen der wichtigsten drän- sammenhänge ımmer mehr wächst,; be] s1e mıtunter selbst das / weıte Vatı-

daß die Famıilienkatechese demgenden Probleme sSOWl1e möglıche kanısche Konzil un das nachfolgende
Vorschläge un Orıentierungen 1Aal- intensıven Eintlufß VO Schule, Mas- Lehramt ıgnorıeren, W as die Jau-
beiten. Als Hıntergrundmaterial wırd senmedien Ett. steht. Angesprochen benserziehung ın den heutigen soz1alen
insbesondere das Directorium Cate- wiırd auch das Problembündel des Ver- Verhältnissen betrittt‘“. Im Anschluß
chisticum VO  z 1971 un:! das Ende hältnisses 10104 menschlicher und christ- diese Stelle werden beinahe wörtlich
1975 veröffentlichte Schreiben apst hcher Entwicklung der Kınder, ZW1- Diskussionspunkte der etzten Bı-
Pauls V ber die Evangelısıerung schen dem Stand ıhrer Psyche un: der schofssynode aufgenommen, WeNnN CS

„Evangelii nuntiandı“‘ (vgl März liturgisch-sakramentalen Inıtıation. In heißt, INan musse nach dem Verhältnis
VO  e Lehrtradıition un: menschlichem1976, 1334f£.) empfohlen. bezug autf die Jugend wırd besondere

HK _ 6/230



#/* H  J  z  z  F3  d Ha 65 4L Wr
“n + M

287 Vorgänge
„Dıdaktık“ heifßt CS, s$1e dürte sıchFortschritt, Katechese un: politischem versammlung nıcht viel gelernt ha-

ngagement, Theologie un Human- nıcht auf Vermittlung VO  — Erkenntnis- ben Das dürtte schon die Themenwahl
wissenschaften Iragen. Doch auch SCI1 beschränken, sondern musse die dokumentieren, die 1nNne Neuauflage
diesem Punkt schließt sıch unmıttelbar vieler damals endlos diskutierter Fra-Vermittlung der Inhalte verbinden mıt
die Frage nach konkreten Experimen- der Anleitung „relig1ösen Erfah- Cn läßt, hne daß Nneue Ant-
ten un Erfahrungen Iungecn un:! UÜbungen der Nächsten- orten 1n Sıcht sind. Das Jetzıge
Das Thema Religionsfreiheit, das in der lebe‘‘. Man musse ıne möglıchst Thema ädt geradezu eın Pr Wieder-
Evangelisationsdebatte VO  a 1974 eın grofße Zahl didaktischer Varıanten tfür holung dessen, W 2asS 19/4 geschah: Es
Schattendasein rıstete, wırd direkt — gab eıne Fülle VO  - Siıtuationsbeschrei-dıe Katechese truchtbar machen.
gesprochen. Wıe CS Auigabe der Kate- bungen, die nıcht recht koordinie-
chese sel, treıe un! verantwortliche IrCN, geschweige denn aut eiınen Nenner
Personen erziıehen, se1l s1€e selbst Falsch programmiert bringen un! die überdies
aut Freiheit angewlesen. Fragen die nıcht durch ıne theologische Durch-
Bischöfe: ‚„Welche Freiheit 1St iın Ihrem Das Dokument schließt mıt einem dringung, die wirklich Neues

Aufruf ZUY Zusammenarbeit aller ka- un! besondersLand garantıert? In welcher Weıse be- Gewichtiges ZU

muht sıch die Katechese ın Ihrem techetisch Arbeitenden ın einer ‚„hıier- Thema geESaAgT hätte, 1Ns Gleichgewicht
Land, die Befreiung VO  — soz1aler, poli- archischen Gemeinschaft aller Kate- gebracht wurden.
tischer, ökonomischer un moralı- cheten‘“‘ un: iragt die Bischöte, welche
scher Konditionierung tördern?“‘ Notwendigkeıit S1C ın diesem Sınn für Bei der nächsten Sıtzung wırd 1U  a also
Zumindest geNaANNT un als Diskus- internationale Zusammenarbeıt un wieder das (Gsanze des Glaubens und
sionsgegenstand empfohlen wırd das für Kontakte mi1t dem Heılıgen Stuhl der Theologie un des christlichen Le-
Verhältnis VO  - Katechese ım ırchli- sehen. Bekräftigt werden diese ab- bens un iıhr jeweıiliges Verhältnis Zur

chen Kontext UunN schulischem [/nter- schließenden Hınweıise durch ein Zıtat modernen Welt auf der Tagesordnung
ryıcht. Nıchrt unterlassen wırd natürlich 4UsS dem päpstlichen Schreiben ber die stehen un dazu die uterlose, höchst
die rage nach dem Fiınsatz der Kom- Evangelisierung, ın dem die ınnere ditterenzierte un: keineswegs bloß
munıkationsmedien für die kateche- Einheit der Kırche als Voraussetzung binnentheologisch bewältigende
tische Arbeit. für dıe Glaubwürdigkeit iıhrer Ver- Problematik der Katechese. Wer sıch

kündıgung eschworen wird. das schwierige Zustandekommen
In eiınem etzten Absatz werden noch des Beschlusses der Würzburger Syn-
einmal grundsätzlich-theologische Es 1St ıcht übersehen, daflß der ext ode (der schließlich Zu (zuten gedie-
Fragen angeschnıtten. Dabe;i wiırd WI1e- ıne Reihe VO Anregungen oibt un hen ISst) erinnert (vgl ext un Kom-

dafß immer wieder bemüht ISt, durchder die Aufgabe der Adaptıon dıe mMentfar September 19775, 44211.),
gegenwärtige Sıtuation herausgestellt. gezielte un! konkrete Fragen tür die der wiırd die Erfolgsaussichten der Bı-
Es gelte, katechetische Modelle ın Re- Vollversammlung eiınen einıgermaßen schofssynode, wenn S$1e ın eiınem
spekt VDOTr der Tradıtion UN) DOTYT den tragfähigen Boden bereiten wobei Bruchteil der für den Würzburger Be-
Erfordernissen christlichen Lebens ın die VO den Bischotskonterenzen e1IN- schluß aufgewandten eıt eıne NnNOC
UNSCTYET eıt entwickeln. ‚„Mußß IMNa  - trettenden Reaktionen Ja dann noch größere Thematık 1M Weltmaßstab be-
nıcht lernen, präzıser unterscheiden eiınmal einem eıgenen Papıer als wältigen will, einıgermaßen skeptisch
zwıschen Ziel, Inhalt un: Methoden Grundlage für die Beratungen der beurteilen. Da die Bischofssynode die
der Katechese heute un: anderen Synode verarbeitet werden. Trotzdem iıhr prinzıpiell Schranke
Zeıiten? Müdtißte nıcht die Aufgabe der ISst befürchten, daß nächstes Jahr durchbricht, NUur schwerfälliges Dıs-
Katechese VO  a eiıner bloß theolo- wieder über die Maßen weıtschweıifige kussionsforum Organ wirklicher
gisch-doktrinalen Unterweıisung Debatten geben wiırd. Man scheıint AaU S bischöflicher Mıtverantwortung für
terschieden werden? Kann INan aber dem auch VO  - vielen Bischöfen kriti- die Weltkirche se1n, 1St VO  > daher
andererseıts Katechese auf die Anlei- sıerten Verlauf der etzten Synoden- nıcht erwarten. H.G
tung eintachen christlichen Verhal-
tensweısen beschränken ohne Beach-
(ung der anNnzCch Fülle christlichen
Glaubens, ohne die notwendıge erschaärtfter SED-Kurs dıe
Strenge iın der Doktrin?“ Kırchen
ach einer Aufzählung verschiedener
Posıtionen, die dabe;j 1n der einen oder „Die sozıialıistische Staatsmacht Öördert 1mM Rahmen der Kırche un: Religions-
anderen Rıchtung einselıt1g verfahren, die Vermittlung un: Aneı1gnung el- gemeinschaften.“‘ Dieser Passus A4US

werden die Bischöte hre Verant- nNes wissenschatftlich-materialistischen SEDdem Parteiprogramm der
wOortung tür die Unterscheidung der Weltbildes. Sıe wahrt den Grundsatz Deutschlands VO  . 963 1Sst ın dem
Geıister auch iın der Sache der Kate- der Trennung VO  - Staat und Kırche. S1e eben VO SED-Parteıtag verab-
chese gemahnt. Zur katechetischen gewährleistet die Religionsausübung schiedeten Programm nıcht


